


Flächennutzungsplan  Stadtverband  Saarbrücken
Erläuterung  zur  Änderung:

Kleinblittersdorf – „ehemaliges Zollgelände“
 „Wohnbaufläche“

statt
„Fläche für die Landwirtschaft“ und „Grünfläche“

Die Änderung des Flächennutzungsplans schafft – zusammen mit der parallelen Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans – die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für eine Wohnbebauung auf den Freiflächen zwischen der Blies im
Osten und dem Verbrauchermarkt an der B 51 im Westen, unter Einschluss der Flä-
chen des ehemaligen Zollamtes. Der Bebauungsplan sieht eine Erschliessung über
das ehem. Zollamtsgelände vor.

Mit der geplanten Bebauung findet auf ca. 1,9 Hektar ein über den gegenwärtigen
Nutzungszustand hinausgehender Eingriff in Natur und Landschaft statt. Durch
Pflanzgebote und Vorkehrungen zur Regenwassernutzung können rd. 70 % des Ein-
griffs im Plangebiet ausgeglichen werden. Das verbleibende Defizit wird durch eine
im städtebaulichen Vertrag festgelegte Verpflichtung des Vorhabenträgers zur Pflan-
zung von Gehölzen auf einer Fläche von 1.600 qm ausgeglichen oder durch eine
Ausgleichszahlung auf das Ökokonto der Gemeinde Kleinblittersdorf gutgeschrieben.

Bei der Umsetzung der Planung ist durch einen ausreichenden Abstand der Bebau-
ung zur Blies darauf zu achten, dass die Belange des Hochwasserschutzes berück-
sichtigt werden.


